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Pressemitteilung

Haushaltsgenehmigung schallende Ohrfeige für Bgm. Kern

Das Regierungspräsidium hat den Doppelhaushalt 2017/2018 nur teilweise genehmigt. 
Dies auch erst, nachdem der im Dezember 2016 vorgelegte nicht genehmigungsfähige Entwurf 
überarbeitet wurde, um den seit Jahren geltenden gesetzlichen Vorschriften zu entsprechen. Der 
RP weist darauf hin, dass das zuständige Hessische Ministerium bereits 2013 konkretisiert hat, 
dass die Aufnahme von Kassenkrediten für Investitionen unzulässig sei. Dies wurde von der Stadt 
Rödermark jahrelang negiert und es wurde erst gesetzeskonform verfahren, als das Regierungs-
präsidium die Haushaltsgenehmigung verweigerte.
Der zweite Teil des Doppelhaushaltes ist nach wie vor ohne Genehmigung. Diese wird in Aussicht
gestellt, wenn die von Bgm. Kern noch während des Bgm.-Wahlkampfes Anfang dieses Jahres 
den Bürgern als vermeidbar verkaufte Straßenbeitragssatzung in Rödermark beschlossen wird. 
Die Mitbewerber um das Bürgermeisteramt hatten sich bereits zu diesem Zeitpunkt ehrlich dazu 
bekannt, dass man um diesen Schritt nicht herumkommen werde. Jahrelang hat Bgm. Kern 
notwendige Straßensanierungsmaßnahmen aufgeschoben und den Bürgern vermittelt, dass es in 
Rödermark mit ihm keine Straßenbeitragssatzung geben werde. In diese Blase hat der RP nun 
hineingestochen und sie zum Platzen gebracht, nachdem er aus der Presse (!) erfahren musste, 
welch immenser Rückstau bei Straßensanierungen in Rödermark besteht. Der zwischenzeitliche 
Versuch, Probleme mit einem „Dünnbettverfahren“ zuzuschmieren, ist kläglich gescheitert und hat 
zu wütenden Reaktionen von Bürgern geführt.
Kommunen mit defizitärem Haushalt (und dieser gilt als solcher solange eine Verschuldung 
besteht!) sind gesetzlich gehalten u.a. Beiträge und Gebühren auf ihren Kostendeckungs-beitrag 
hin zu überprüfen und anzupassen. Eine seit langem bestehende Forderung der FREIEN 
WÄHLER. Auch bei in Haushaltsplanungen für kommende Jahre dargelegter positiver Entwicklung
des Finanzrahmens besteht bei dem gegebenen Schuldenberg weiterhin das gesetzliche Gebot 
einer sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung. Das aber verträgt sich absolut nicht mit 
einer geplanten Ausgabe in höherem fünfstelligen Euro-Bereich für den Ausbau eines nur gering 
frequentierten Spielplatzes (Maiglöckchenpfad), der als „Weißer Elefant“ sein Dasein fristet,  nur 
um als Vorzeigeprojekt präsentiert werden zu können.
Der Gipfel aber ist, dass Bgm. Kern in einer Pressemitteilung verlauten lässt, dass die 
Vereinsförderung um 39% erhöht worden ist, ein Vorhaben, dass in seinem Haushaltsentwurf 
überhaupt nicht enthalten war und zu dem er erst durch Stadtverordnetenbeschluss auf Initiative 
der FREIEN WÄHLER verpflichtet wurde. Prompt will er sich das Geld wieder zurückholen, indem 
die Badehaus-Nutzungsgebühren für Vereine schnell mal verdoppelt werden – ein Schlag ins 
Gesicht des Schwimmsports und der öffentliche sozialen Verantwortung.
Was wird Rödermark noch ertragen müssen, bevor Bgm. Kern sein Rücktrittsversprechen einlöst?


